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Der Wuppertaler Integrationsausschuss in der Kommunalwahlperiode 
2020‒2025

WER KANN DEN INTEGRATIONSAUSSCHUSS 
WÄHLEN?
Wahlberechtigt für die Wahlen zu den kommunalen Integrati-

onsausschuss sind Menschen, die mindestens 16 Jahre alt sind 

und:

› eine ausländische Staatsangehörigkeit besitzen,

› oder die deutsche Staatsangehörigkeit durch 

Einbürgerung erhalten haben,

› oder die deutsche Staatsangehörigkeit dadurch erworben 

haben, dass ein Elternteil seit acht Jahren rechtmäßig 

seinen gewöhnlichen Aufenthalt in Deutschland hat 

und ein unbefristetes Aufenthaltsrecht besitzt.

NICHT wahlberechtigt sind Menschen, die sich weniger als seit 

einem Jahr in Deutschland aufhalten oder in einem Asylverfah-

ren befi nden.

Die Wahlen für den Integrationsausschuss fi nden immer 

gemeinsam mit den Kommunalwahlen für Wuppertal statt. 

Sie erhalten eine Wahlbenachrichtigung per Post. Sie sind 

unsicher, ob Sie wahlberechtigt sind oder Sie haben keine 

Wahlbenachrichtigung erhalten? Fragen Sie gern nach: 

info@landesintegrationsrat-nrw.de 

Wir rufen vor diesem Hintergrund alle Menschen mit 

Einwanderungsgeschichte in Wuppertal dazu auf, von 

ihrem Wahlrecht bzw. von den bestehenden Möglich-

keiten Gebrauch zu machen, damit der Integrationsaus-

schuss mehr politische Kraft bekommt.

DARUM MISCHEN SIE SICH 
BITTE EIN! ENTSCHEIDEN
SIE MIT UND GEHEN SIE
AM 14. SEPTEMBER 2025
WÄHLEN!



Ehrenamt, Projekte 
und Vereine beim 
Integrationsportal der 
Stadt Wuppertal 

Der Integrationsausschuss 
im Rat der Stadt 
Wuppertal
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GRUSSWORT
Liebe Wuppertaler*innen,

über 45% der Menschen in Wuppertal haben eine (familiäre) 

Einwanderungsgeschichte. Sie alle gestalten das Zusammen-

leben unserer Stadt tagtäglich mit- im Bereich der Arbeit, des 

Studiums, in den Schulen und den Kindergärten, in der Frei-

zeit. Wichtige Entscheidungen in unserer Stadt werden durch 

die Politik getroffen und auch hier ist eine Beteiligung von Men-

schen mit einer (familiären) Einwanderungsgeschichte wichtig 

für Wuppertal. 

Der Integrationsausschuss setzt sich dafür ein, dass die spezifi-

schen Interessen von Menschen mit Einwanderungsgeschichte 

berücksichtigt werden. 

Ihr Lukas Twardowski 

Vorsitzender des Integrationsausschusses 

der Stadt Wuppertal

WIE KANN ICH MICH IN MEINER STADT,  
IN DER ICH LEBE, EINBRINGEN?
Menschen haben in einer Stadt viele Möglichkeiten, etwas zu 

bewegen und zu verändern, gerade auch durch die politische 

Beteiligung. In Wuppertal existiert eine Vielzahl von Gremien, 

die viele Entscheidungen treffen oder diese vorbereiten.  

Der Integrationsausschuss steht für die Idee, dass alle Menschen 

in Wuppertal gleichermaßen eine Chance auf Entwicklung und 

Teilhabe in allen Bereichen des politischen, kulturellen und  

gesellschaftlichen Zusammenlebens bekommen. Sie können 

den Ausschuss nicht nur wählen und seine Sitzungen besuchen, 

Sie können auch selbst kandidieren.

WAS IST DIE AUFGABE EINES 
INTEGRATIONSAUSSCHUSSES?
Die Aufgabe des Integrationsausschusses ist es, sich für die In-

teressen, Bedürfnisse und Anliegen der Menschen mit Einwan-

derungsgeschichte in der Stadt einzusetzen. Dabei kann es um 

so etwas wie einen interkulturellen Austausch gehen, um Mehr-

sprachigkeit oder auch um Probleme durch Benachteiligung 

oder Diskriminierung.

DER INTEGRATIONSAUSSCHUSS

	› vertritt die Interessen von Menschen mit 

Einwanderungsgeschichte im Stadtrat und trägt dazu 

bei, dass eine Stadt in Vielfalt zusammenwirkt.

	› trägt dazu bei, dass konkrete Integrationsangebote in 

der Stadt entstehen und dass für die Durchführungen 

ausreichend Ressourcen bereitgestellt werden.

	› berät und begleitet die Arbeit der Verwaltung in 

allen Fragen der Migration und Integration.

	› setzt sich ein gegen Rassismus und Antisemitismus.

WAS HAT DER AUSSCHUSS BEWEGT?

HIER NUR EINIGE BEISPIELE:

	› er hat die Errichtung des Mahnmals für die  

Opfer des NSU angestoßen

	› er hat erfolgreich sechs zusätzliche Stellen für den Bereich 

Einbürgerung der Ausländerbehörde gefordert.

	› er konnte 2024 im Rahmen des Programmes „Vielfältig 

bewegt“ 20.000 € an Wuppertaler Initiativen und Vereine zur 

Unterstützung ihrer Arbeit geben. 

FÖRDERMÖGLICHKEITEN FÜR DIE 
INTEGRATIONSARBEIT IN WUPPERTAL
Bei Fragen und Anliegen zu Fördermöglichkeiten für Vereine 

oder einzelne Projekte und Angebote wenden Sie sich an das 

Kommunale Integrationszentrum der Stadt Wuppertal.

MITGLIEDER DES INTEGRATIONSAUSSCHUSSES


